
Schulentwicklungsplan Berufliche Schulen  
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Auf dem Weg zu einer gemeinsamen Schullandschaft
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Schulen und Bildung



Vorgehensweise

Seite 1Amt für Schulen und Bildung © Bildungsbüro. 

12.12.2016

• Lenkungskreis und Runder Tisch 

• Erfassung, Auswertung und Aufarbeitung statistischer Daten

• Interviews / Fragebögen

• Workshops

• Gebäudebesichtigungen

Wichtiger Ansatzpunkt: 

Beteiligungsverfahren



Demografische Entwicklung 15-24-Jährige im Vergleich Land Baden-Württemberg 
und Landkreis Böblingen 

Bevölkerungsvorausrechnung mit Wanderungen, Stuttgart, 31.12.2014

Seite  2

Amt für Schulen und Bildung © Bildungsbüro. 

12.12.2016



Seite 3

Amt für Schulen und Bildung © Bildungsbüro. 

12.12.2016

Bevölkerungs-
entwicklung:

Vergleich
Land Baden-
Württemberg
und Landkreis 
Böblingen

Land BW: 
2015 bis 
2030 ein 
Minus von 
14,4%  

Landkreis 
BB: 
2015 bis 
2030 ein 
Minus von 
11,9% 



Dr. Bürger: Voraussichtliche Entwicklung der Altersgruppe 0 
bis unter 21-Jährigen im Landkreis Böblingen

Alters-

klasse

2012 2020 2025 2030

absolu

t % absolut %

absolu

t %

absolu

t %

unter 6
20.386 100 22.963 113 23.121 113 22.264 109

6- u. 10
14.173 100 14.948 105 15.734 111 15.787 111

10- u. 15
19.493 100 18.619 96 19.184 98 20.008 103

15 - u. 18
12.429 100 11.372 91 11.342 91 11.800 95

18- u. 21
11.891 100 11.547 97 11.074 93 11.129 94

unter 21 

insges.
78.372 100 79.449 101 80.455 103 80.988 103
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Moderater Schülerrückgang
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Von 2014/15 bis 2025/26 ein Minus 
von 1.303 Schülern = 11,89%



Schularten
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Schuljahr 2014/15



Wohnorte der SchülerInnen
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Schuljahr 2014/15



Verteilung m / w
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Schuljahr 2014/15



Entwicklung Schulischer Angebote und Berufsschule
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Hinweisverfahren / Kleinklassen
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• Mehrstufiges Verfahren 

• Meldung des Regierungspräsidium Stuttgart zum Schülerrückgang einzelner Profile

• Stellungnahmen der Schulleitungen

• Abstimmungen zwischen Schulleitungen und Schulträger

• Interne Umstrukturierungen und schulübergreifende Kooperationen



Großer Zuspruch bei schulischen Bildungsangeboten
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Besonders bei:

• BERUFLICHE GYMNASIEN - keine Angebotserweiterungen geplant

• BERUFSKOLLEGS - große Angebotsvielfalt
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Weitere schulische Bildungsangebote
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• FACHSCHULEN - geringster Schülerrückgang

• BERUFSFACHSCHULEN - weitere Entwicklung 

abhängig von äußeren Faktoren 

• VABO - schnell gestiegene Schülerzahlen: 

hervorragende Kooperation, Aufbau 

pädagogischer Konzepte, Lösung 

von Raumproblemen  

• BEJ - geringfügiger Rückgang der 

Schülerzahlen 
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Ausbildung im Dualen System

• Wirtschaftliche Spitzenposition

• Hoher Fachkräftebedarf

• Sehr  geringe Jugendarbeitslosigkeit 

Seite13Amt für Schulen und Bildung © Bildungsbüro. 

12.12.2016

Rückgang 

der Dualen 

Ausbildung



Zukunftsfähiges Bildungsangebot - Handlungsempfehlungen 
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In die 
Bildung 

investieren

Gebäude-
sanier-
rungen

Ortsnahes
Bildungs-
angebot

Bedarfs-
orientiertes
Bildungs-
angebot

Regionale 
Schulent-
wicklung

Bedarf der 
Betriebe



Schulsozialarbeit 

• Bedarf an allen Schularten

• VABO-Klassen: zusätzliche Aufgabe

• Starke Individualisierung der Arbeit

• Ausbaubedarf
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Steigende 

Anforderungen 



Sanierung Berufliche Schulen 
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- hohe Gebäudeauslastung, auch bei erwartetem leichtem

Rückgang der Schülerzahlen

- Gebäude aus den 50er, 70er und 80er Jahren

- es stehen hohe Sanierungs- und Unterhaltungskosten an

- Sanierungsstau

Handlungsempfehlung für ein 

„Fachkonzept zur Sanierung der Beruflichen Schulen“


